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REGIONALKONFERENZ OBERLAND-OST 

Regionalversammlung 2-2011 
 

Protokoll 

Mittwoch, 22. Juni 2011, 16.05 bis 17.00 Uhr 

Turnhalle, Brienzwiler 

  

Vorsitz : Peter Flück, Regionspräsident 

Sekretär : Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

Anzahl Gemeinden : 29 

Stimmkraft: 17 1 Stimme 17 Stimmen 
  8 2 Stimmen 16 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
29 Gemeinden 45 Stimmen 
 Regionspräsident 1   Stimme 
 Total 46 Stimmen 

Anwesende: 14 1 Stimme 14 Stimmen 
  8 2 Stimmen 16 Stimmen 
  3 3 Stimmen 9 Stimmen 
25 Gemeinden 39 Stimmen 
 Regionspräsident 1  Stimme 
 Total 40 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 10 Stimmen 
Absolutes Mehr 21 Stimmen 
2/3-Mehr 27 Stimmen 

Stimmenzähler: - Stefan Schweizer 
 

Medienvertreter: - Beat Kohler, Jungfrauzeitung 
- Hans Urfer, Berner Oberländer 
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E R Ö F F N U N G  

Begrüssung durch Regionspräsident Peter Flück 

Regionspräsident Peter Flück begrüsst im Namen der Regionalkonferenz Oberland-Ost 
(RK OO) die Anwesenden zur Regionalversammlung und dankt der Gemeinde Brienzwiler für 
das Gastrecht. 
Peter Flück kann speziell begrüssen: 
- Die anwesenden stimmberechtigten Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter 
- Die Kommissionspräsidenten Peter Brawand (Landschaft) und Heinz Trittibach (Agglomera-

tionsthemen) 
- Die Medienvertreter Beat Kohler (Jungfrauzeitung) und Hans Urfer (Berner Oberländer) 
- Peter Guggisberg, Gemeindeschreiber Brienzwiler 
 
Eingegangene Entschuldigungen: 
- Herbert Seiler, Bönigen, wird vertreten durch Paul Schmied 
- Barbara Kehrli, Gadmen, wird vertreten durch Ruth Jaggi 
- Emanuel Schläppi, Grindelwald, keine Vertretung 
- Bernhard Seiler, Gsteigwiler, keine Vertretung 
- Walter Brog, Innertkirchen, keine Vertretung 
- Urs Graf, Interlaken, wird vertreten durch René Bettoli 
- Daniel Steffen, Leissigen, keine Vertretung 
- Hans Jakob Walther, Meiringen, wird vertreten durch Fredel Abplanalp 
- Die Grossräte Christoph Ammann, Gerhard Fischer, Christine Häsler, Walter Messerli, Enea 

Martinelli und Emil von Allmen 
- Die Kommissionspräsidenten Werner Feuz (Energie), Branka Fluri (Öffentlicher Verkehr), 

Daniel Bürki (Abbau, Deponie, Transport), Andreas Michel (Siedlung und Verkehr) 
- Claudia Schatzmann, Landschaftsberaterin, Geschäftsstelle 
- Peter Michel, Energieberater, Geschäftsstelle 

Einberufung 

Gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurden die 
stimmberechtigten Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten der 29 Regionsge-
meinden 30 Tage vor der Versammlung schriftlich mit Angabe der Traktanden zur Regionalver-
sammlung eingeladen.  
Die öffentliche Publikation der Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht am 
03. Juni 2011 unter den amtlichen Mitteilungen in den offiziellen Organen (Anzeiger Interlaken 
und Anzeiger Oberhasli).  
 
Peter Flück erklärt die Versammlung als eröffnet. 
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Eröffnungsformalitäten 

a) Peter Flück stellt das Stimmrecht fest. Stimmberechtigt sind nur die Präsidentinnen oder 
Präsidenten der Regionsgemeinden oder ihre Stellvertretungen. 
Von den 29 Gemeinden mit insgesamt 45 Stimmen sind 25 Gemeinden mit 39 Stimmen 
anwesend, plus der Regionspräsident mit einer Stimme (total 40 Stimmen).  
Die Gemeinde Grindelwald hat neu 3 Stimmen (mehr als 4'000 Einwohner), Leissigen nur 
noch eine Stimme (weniger als 1'000 Einwohner). Beide Gemeinden sind heute nicht vertre-
ten. 
 
Des weiteren sind anwesend seitens der Geschäftsstelle: 
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
- Silvia Burri, Administration 
 

b) Als Stimmenzähler wird von Peter Flück vorgeschlagen und von den Stimmberechtigten 
genehmigt:  
- Stefan Schweizer 
 
Gemäss Geschäftsreglement, Art. 18, stimmt die Regionalversammlung über Sachgeschäf-
te offen ab. 
 

c) Peter Flück stellt die Traktandenliste vor: 

Traktanden 

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 23.03.2011 

2. Genehmigung Nachkredite und Jahresrechnung 2010 

3. Genehmigung Geschäftsbericht 2010 

4. Genehmigung Nachkredit für Erarbeitung RGSK 2012-2015 

5. Genehmigung Moonliner-Konzept 2012 

6. Projektinformationen 
- RGSK 
- Vernetzungsrichtplan 

7. Verschiedenes 
 
Die Traktandenliste ist genehm. 

 

V E R H A N D L U N G E N  

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 23. März 2011 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 23. März 2011 wurde den Gemeinden gemäss 
Artikel 7 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost fristgerecht am 
12. April 2011 zugestellt. Es ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Gegen das Protokoll sind keine Einwände eingegangen. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, das Protokoll der Regionalversamm-
lung vom 23.03.2011 zu genehmigen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 23.03.2011 wird stillschweigend geneh-
migt. 

 

http://www.oberland-ost.ch/
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2. Genehmigung Nachkredite und Jahresrechnung 2010 

Katrin Nägeli, Ressortchefin Finanzen, stellt die Jahresrechnung und die Nachkredite 2010 vor: 
 
a) Jahresrechnung 2010 

Die Jahresrechnung 2010 der Regionalkonferenz Oberland-Ost wird nach dem Harmonisierten 
Rechnungsmodell (HRM) des Kantons Bern geführt. Für 2010 wird erstmals auch eine Investiti-
onsrechnung für längerfristige Planungen und Projekte geführt. Die vollständige Jahresrech-
nung 2010 ist den Gemeinden mit der Einladung zur Regionalversammlung separat zugestellt 
worden. Sie kann zudem in der Geschäftsstelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost, Jungfrau-
strasse 38, 3800 Interlaken, eingesehen werden. 

Die Laufende Rechnung weist einen Aufwandüberschuss von CHF 47'187.55 aus und 
schliesst damit gegenüber dem Voranschlag deutlich besser ab: 

Vergleich Rechnung und Voranschlag 
Aufwandüberschuss Laufende Rechnung CHF 47'187.55 
Aufwandüberschuss Voranschlag CHF 100'130.00 
Besserstellung gegenüber Voranschlag CHF 52'942.45 

Die Jahresrechnung ist besser ausgefallen als budgetiert, weil einige Projekte noch nicht ge-
startet werden konnten oder nicht so weit fortgeschritten sind wie geplant. Zudem ist der Ver-
waltungsaufwand tiefer als im Voranschlag vorgesehen. 

Die Begründungen zu den Abweichungen sind in der Jahresrechnung detailliert aufgeführt. 

Übersicht über die Laufende Rechnung nach Funktionen: 

Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag

0 Allgemeine Verw altung 387'165.15    418'687.30    398'980.00    434'100.00    389'154.55    419'469.70    

6 Verkehr 148'746.10    155'847.55    146'200.00    147'000.00    106'245.25    165'834.65    

7 Umw elt und Raumordnung 270'727.25    206'748.75    288'850.00    217'850.00    250'380.15    199'064.20    

8 Volksw irtschaft 260'366.65    238'534.00    294'000.00    228'950.00    327'992.05    263'674.00    

Total 1'067'005.15  1'019'817.60  1'128'030.00  1'027'900.00  1'073'772.00  1'048'042.55  

Aufw andüberschuss 47'187.55      100'130.00    25'729.45      

Ertragsüberschuss

Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

 
Über die Investitionsrechnung werden Planungen und Projekte, welche über mehrere Jahre 
dauern, geführt. Dadurch kann die Laufende Rechnung von Aufwand- und Ertragsabweichun-
gen, wie sie in den Planungsprozessen vorkommen, entlastet werden. Den Ausgaben für Pla-
nungsaufwand stehen die Einnahmen aus Subventionen und die 'Beiträge für eigene Rech-
nung', welche der Laufenden Rechnung belastet werden, gegenüber. Abschreibungen werden 
auf den Planungen nicht getätigt. 

Übersicht über die Investitionsrechnung nach Funktionen: 

Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag

0 Allgemeine Verw altung -                 -                   -                 -                    

6 Verkehr 28'131.90      28'131.90        50'000.00      50'000.00          

7 Umw elt und Raumordnung 139'152.45    139'152.45      140'000.00    122'000.00        

8 Volksw irtschaft -                 -                   50'000.00      50'000.00          

Total 167'284.35    167'284.35      240'000.00    222'000.00        

Passivierte Einnahmen -                 222'500.00    

Aktivierte Ausgaben -                   240'000.00        

Rechnung 2010 Voranschlag 2010
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Die Bestandesrechnung gibt Auskunft über die Vermögens- und Kapitalsituation. Sie schliesst 
per 31.12.2010 mit CHF 380'869.25 ab. Der Aufwandüberschuss von CHF 47'187.55 wird dem 
Eigenkapital belastet, welches somit auf CHF 140'520.55 abnimmt: 

Entwicklung Eigenkapital 
Bestand am 01.01.2010 CHF 187'708.10 
Bestand am 31.12.2010 CHF 140'520.55 
Veränderung (Aufwandüberschuss) CHF -47'187.55 

Als mittelfristiges Ziel wird ein Eigenkapital von mindestens CHF 150'000 angestrebt. 
 
b) Nachkredite 2010 

Für einzelne Positionen sind Nachkredite notwendig. Es handelt sich um Kreditüberschreitun-
gen, welche entweder gebunden sind, in der Kompetenz der Geschäftsleitung liegen oder durch 
die Regionalversammlung zu genehmigen sind. Die Nachkredittabelle in der Jahresrechnung 
führt diese Positionen im Detail auf. Der Regionalversammlung werden die gebundenen Aus-
gaben von CHF 55'966.00 und die durch die Geschäftsleitung genehmigten Nachkredite von 
CHF 2'686.80 zur Kenntnis gebracht. 

Wegen des deutlich besseren Jahresabschlusses als budgetiert wurden für die Planung des 
Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepts RGSK CHF 26'147.15 der laufenden 
Rechnung belastet. Die Kompetenz für diesen Nachkredit liegt bei der Regionalversammlung. 
 

Budget Rechnung Überschr.
2010 2010 gebunden GL RV

0 Allgemeine Verwaltung 275'500          283'950.75     8'450.75         7'030.40         1'420.35         -                

6 Verkehr 78'000            124'475.45     46'475.45       46'475.45       -                  -                

7 Umwelt u. Raumordnung 28'200            58'073.75       29'873.75       2'460.15         1'266.45         26'147.15     

Total 381'700          466'499.95     84'799.95       55'966.00       2'686.80         26'147.15     

Nachkredit

 
Die Kontrollstelle Lehmann + Bacher Treuhand AG hat die ordentliche Revision durchgeführt 
und beantragt, die Jahresrechnung 2010 zu genehmigen. 

Die Geschäftsleitung der Regionalkonferenz Oberland-Ost hat an ihrer Sitzung vom 4. Mai 2011 
beschlossen, die Jahresrechnung 2010 der Regionalversammlung vorzulegen, und beantragt: 
- Genehmigung des Nachkredits von CHF 26'147.15 für verrechneten Planungsaufwand 2010 

für die Erarbeitung des Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepts 
- Genehmigung der Jahresrechnung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 47'187.55 
- Kenntnisnahme der gebundenen Ausgaben von CHF 55'966.00 und der durch 

die Geschäftsleitung genehmigten Nachkredite von CHF 2'686.80. 

Katrin Nägeli eröffnet die Diskussion. Es melden sich keine Sitzungsteilnehmer zu Wort. 

Abstimmung: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig den Nachkredit von CHF 26'147.15 und 
die Jahresrechnung 2010 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 47'187.55. 
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3. Genehmigung Geschäftsbericht 2010 

Der Geschäftsbericht der Regionalkonferenz Oberland-Ost ist den Gemeinden mit der Einla-
dung zur Regionalversammlung elektronisch zugestellt worden. Er wird an der Regionalver-
sammlung in Papierform aufgelegt, kann zudem in der Geschäftsstelle eingesehen werden und 
ist unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Peter Flück macht auf wichtige Punkte aufmerksam: 

Nach einem schwierigen Start in der Anfangsphase der Regionalkonferenz ist die Umsetzung 
der neuen Regionalpolitik (NRP) heute auf Kurs. Die Erfolgsgeschichte der IH-Darlehen wird 
damit fortgeführt: In der Zeit von 2008 – 2010 konnten eingereichte Projekte mit Darlehen von 
rund 5 Mio. Franken und Subventionsbeiträgen von 11,4 Mio. Franken, also insgesamt rund 
16 Mio. Franken, unterstützt werden. Dadurch wurde ein Investitionsvolumen von ca. 68 Mio. 
Franken ausgelöst. Das BECO hat der Regionalkonferenz Oberland-Ost eine gute Umsetzung 
der NRP attestiert. Der Regionspräsident ist stolz auf diese Leistung und dankt dem Geschäfts-
führer für den Einsatz. 

Auch das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK befindet sich auf gutem 
Weg und der Regionspräsident dankt den Mitwirkenden für ihre Arbeit. 

Weitere wichtige Aufgaben kommen auf die Regionalkonferenz zu: Mit dem Tourismusentwick-
lungskonzept werden auch die Touristiker in die Planung eingebunden. Es gilt, das "Gartenhag-
denken" zu überwinden und intensiv zusammenzuarbeiten. 

Mit dem neuen kantonalen Energiegesetz wird die Energieberatung zu einer obligatorischen 
Aufgabe der Regionalkonferenzen. Die Regionalkonferenz Oberland-Ost führt seit Jahren eine 
Energieberatungsstelle; hier gibt es deshalb keine Änderung. 

Die Geschäftsleitung hat den Geschäftsbericht an der Sitzung vom 4. Mai 2011 beschlossen 
und beantragt der Regionalversammlung, den Bericht 2010 zu genehmigen. 

Der Regionspräsident eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Abstimmung: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig den Geschäftsbericht 2010 der Regio-
nalkonferenz Oberland-Ost. 
 

4. Genehmigung Nachkredit für Erarbeitung RGSK 2012-2015 

Peter Aeschimann, Mitglied der Kommission Verkehr+Siedlung, stellt das Traktandum vor: 

Für den Planungsaufwand zur Erarbeitung des Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungs-
konzepts RGSK Oberland-Ost 2012-2015 hat die Regionalversammlung am 25.11.2009 mit 
dem Voranschlag zur ersten Investitionsrechnung 2010 einen Verpflichtungskredit von 
CHF 70'000 genehmigt und mit dem Voranschlag zur Investitionsrechnung 2011 einen Ver-
pflichtungskredit von CHF 50'000. Der Kostenstand von etwa CHF 115'000 per März 2011 hat 
gezeigt, dass der gesamte Verpflichtungskredit von CHF 120'000 nicht ausreicht, um die Pla-
nung vorprüfungsfähig abschliessen zu können. 

Die Kosten für die Fertigstellung werden auf knapp CHF 70'000 geschätzt, die Kosten für die 
Aufarbeitung des Agglomerationsprogramms Verkehr+Siedlung als Teil des RGSK auf 
CHF 35'000. Die Gesamtkosten sind somit neu auf CHF 220'000 veranschlagt. Die Kommission 
Verkehr+Siedlung beantragt einen Nachkredit von CHF 100'000, damit die Planung fristgerecht 
beim Kanton zur Vorprüfung eingereicht werden kann. 

An die Gesamtkosten sind Subventionsbeiträge in der Höhe von 75% in Aussicht gestellt. 

Begründung des Mehraufwands: Im Rahmen der Erarbeitung wurden mehr teilregionale 
Workshops durchgeführt als ursprünglich geplant. Zudem waren etliche Datengrundlagen veral-
tet und mussten digital erfasst werden oder die zur Verfügung gestellten Daten waren nicht ak-

http://www.oberland-ost.ch/


7 
 
 

Protokoll_RV_20110622.docx 
Regionalkonferenz Oberland-Ost Jungfraustrasse 38, Postfach 312, 3800 Interlaken 
T 033 822 43 72, F 033 821 08 67, region@oberland-ost.ch 

tuell. Das vom Kanton als Grundlage zur Verfügung gestellte Datendarstellungsmodell war nicht 
vollständig und musste an unsere regionalen Bedürfnisse angepasst werden. Durch die Ände-
rungen der Weisungen des Bundes für die Agglomerationsprogramme Verkehr+Siedlung, wel-
che im Kanton Bern Teil der RGSK sind, sind erhebliche Mehrarbeiten notwendig geworden; es 
wird deshalb ein separater Erläuterungsbericht erstellt werden müssen. Zusätzlich wurden auch 
Abklärungen zum Langsamverkehr in die RGSK-Erarbeitung integriert. Die hohe Anzahl an 
Mitwirkungseingaben hat den offerierten Aufwand ebenfalls deutlich überstiegen. 

Die Geschäftsleitung hat den Antrag der Kommission Verkehr+Siedlung geprüft. Da es sich um 
die erstmalige Erarbeitung eines RGSK handelt, waren keine Erfahrungswerte vorhanden. Ein 
Vergleich mit den anderen Regionen zeigt, dass auch dort der Planungsaufwand deutlich höher 
ist als ursprünglich angenommen. Der Nachkredit beinhaltet zudem neue notwendige Aufwän-
de, welche ursprünglich nicht vorgesehen und somit nicht offeriert waren. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, den Nachkredit über CHF 100'000 
für die RGSK-Erarbeitung zu genehmigen. 

Peter Aeschimann eröffnet die Diskussion. Es melden sich keine Versammlungsteilnehmer zu 
Wort. 

Abstimmung: 
Die Regionalversammlung stimmt dem Nachkredit über CHF 100'000 brutto für die Erar-
beitung des Regionalen Gesamtverkehrs und Siedlungskonzept RGSK 2012-2015 ein-
stimmig zu. 
 

5. Genehmigung Moonliner-Konzept 2012 

Geschäftsführer Stefan Schweizer: 

Im Dezember 2008 hat die Region Oberland-Ost einen Versuchsbetrieb mit einem Nachtbus-
angebot in den Wochenendnächten nach dem System Moonliner gestartet. Der Versuchsbe-
trieb läuft im Dezember 2011 aus. 

Das Nachbusangebot wurde im Dezember 2007 innerhalb von drei Wochen für eine Testphase 
über die Festtage 2007/2008 auf die Beine gestellt. Das Angebot wurde überraschend gut ge-
nutzt. Ab 2008 wurde ein zweijähriger Versuchsbetrieb gestartet. Da die Versuchsphase etwas 
knapp bemessen schien, um zuverlässige Zahlen zu liefern, bewilligte die Regionalversamm-
lung ein drittes Versuchsjahr; dieses läuft Ende 2011 aus. 

Die Fahrgastzahlen sind im 2010 gegenüber dem Jahr 2009 zurückgegangen. Dies ist vor allem 
auf einzelne Anlässe in Grindelwald zurückzuführen, die im 2010 nicht mehr durchgeführt wur-
den. Die Fahrgastzahlen des letzten Jahres können sicher langfristig als guter Mittelwert be-
trachtet werden. 

Die eingesetzte Arbeitsgruppe 'Nachtbus' hat die ersten beiden Versuchsbetriebsjahre ausge-
wertet und der Kommission Öffentlicher Verkehr vorgestellt. Die positiven Erfahrungen und ins-
besondere das über Erwarten sehr gut genutzte Nachtbusangebot haben die Arbeitsgruppe und 
die Kommission Öffentlicher Verkehr dazu bewogen, das Nachtbusangebot als regionales Zu-
satzangebot im öffentlichen Verkehr vorzuschlagen. Die Umsetzung dieses Angebots ist im 
Moonlinerkonzept 2012 dargestellt. Dieses Konzept ist im April/Mai 2011 bei den Regionsge-
meinden und weiteren interessierten Kreisen in die Konsultation gegeben worden. Die meisten 
Gemeinden haben im Rahmen dieser Konsultation sowohl den Grundsätzen des Betriebskon-
zepts wie auch dem Finanzierungsschlüssel zugestimmt. 

Das Nachtbusangebot bedient weiterhin die drei Linien M15 Interlaken – Spiez (– Thun – Bern), 
M41 Interlaken – Grindelwald und M42 Interlaken – Meiringen. Der Fahrplan ist aufgrund der 
Erfahrungen während den ersten beiden Versuchsbetriebsjahren optimiert worden. 
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Die Kosten für dieses Angebot werden mit Verkehrseinnahmen (Billetten), Sponsoringbeiträgen 
und Gemeindebeiträgen finanziert, wobei für die Regionsgemeinden ein Kostendach von 
CHF 72'000 pro Jahr festgelegt wurde. In den ersten beiden Versuchsjahren mussten die Ge-
meindebeiträge Kosten von durchschnittlich CHF 56'000 jährlich abdecken. Seitens Kanton 
erfolgt keine Mitfinanzierung an dieses Zusatzangebot. 

Die Kommission Öffentlicher Verkehr hat der Geschäftsleitung beantragt, das Nachbusangebot 
gemäss Art. 18a des Gesetzes über den öffentlichen Verkehr (BSG 762.4) als regionales Zu-
satzangebot im öffentlichen Verkehr inklusive den daraus resultierenden Kosten durch die Re-
gionalversammlung verbindlich beschliessen zu lassen. Regionalkonferenzen können gemäss 
Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes über den öffentlichen Verkehr mit Transportunternehmungen zu-
sätzliche Leistungen vereinbaren, sofern die ungedeckten Mehrkosten übernommen werden. 
Der Beschluss der Regionalversammlung unterliegt dem fakultativen Referendum. 

Die Regionalkonferenz Oberland-Ost ist Bestellerin des Nachtbusangebots. Sie wird mit der 
Nachtliniengesellschaft einen Vertrag über den Betrieb abschliessen und das Nachtbusangebot 
als feste Aufgabe führen. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, das Nachtbusangebot gemäss 
'Moonlinerkonzept 2012 Oberland-Ost' als regionales Zusatzangebot im öffentlichen Verkehr ab 
Fahrplanwechsel im Dezember 2011 und den Verteilschlüssel für die daraus resultierenden 
Kosten zu beschliessen. Der Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. Die Geschäfts-
leitung wird ermächtigt, mit der Nachtliniengesellschaft einen Vertrag über den Betrieb abzu-
schliessen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Drei Gemeindevertreter melden sich zu Wort. 

Christian Grossniklaus, Beatenberg, findet das Nachtbusangebot nicht grundsätzlich schlecht. 
Beatenberg wird dem Antrag dennoch nicht zu zustimmen, weil der Ort nicht angefahren wird. 
Zudem zieht die Gemeinde es vor, für ihre Jugend andere Freizeitvergnügungen zu fördern und 
die einheimischen Vereine zu unterstützen. 

Hans-Ulrich Imboden, Ringgenberg, will wissen, ob dieser unbefristete Vertrag mit der Nachtli-
niengesellschaft bei einbrechenden Fahrgastzahlen aufgelöst werden kann. Stefan Schweizer 
erklärt, dass die Vereinbarung jeweils ein Jahr im Voraus kündbar ist. 

Peter Brawand, Gündlischwand, macht auf einen Vorfall aufmerksam, bei dem Jugendliche, die 
an der zweiten Haltestelle in Grindelwald gewartet hatten, nicht mitfahren konnten, weil der Bus 
bereits voll war. 

Abstimmung: 
Die Regionalversammlung genehmigt das Nachtbusangebot gemäss "Moonlinerkonzept 
2012 Oberland-Ost" als regionales Zusatzangebot im öffentlichen Verkehr ab Fahrplan-
wechsel im Dezember 2011. 

Mit dem Verteilschlüssel für die daraus resultierenden Kosten ist die Regionalversamm-
lung einverstanden. 

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 

Die Geschäftsleitung wird ermächtigt, mit der Nachtliniengesellschaft einen Vertrag über 
den Betrieb abzuschliessen. 

Die Regionalversammlung stimmt dem Antrag mit 37 Ja-Stimmen zu zwei Nein-Stimmen 
bei einer Enthaltung zu. 
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6. Projektinformationen 

Stefan Schweizer informiert über laufende Projekte: 

a) Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Oberland-Ost 2012 - 2015 
 Zahlreiche Eingaben im Rahmen der Mitwirkung 
 Intensive Auswertung, Mitwirkungsbericht veröffentlicht 
 Bereinigung des RGSK-Dossiers für Vorprüfung, Eingabefrist Ende Juli 2011 
 Kein Regionalversammlungs-Beschluss für Eingabe zur Vorprüfung notwendig 

Weiteres Vorgehen: 
 Vorprüfung durch kantonale Fachstellen bis Ende 2011 
 Allfällige Bereinigung 
 Verabschiedung durch Regionalversammlung im Frühjahr/Sommer 2012 
 Schlussprüfung, Genehmigung durch Amt für Gemeinden und Raumordnung AGR, kanto-

nale Synthese 
 
b) Teilrichtplan Ökologische Vernetzung 2012 
 Die Vorprüfung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung AGR wurde nach vielen 

Verzögerungen im Mai 2011 abgeschlossen; es wurden geringfügige Anpassungen verlangt 
 Bereinigung des Dossiers 
 Verabschiedung durch Kommission Landschaft am 25.08.2011 
 Verabschiedung durch Regionalversammlung vom 26.10.2011 
 Schlussprüfung, Genehmigung AGR 
 Inkrafttreten ab 01.01.2012 
 Angegeben wird nur noch der Termin, an dem der Teilrichtplan in Kraft tritt. Das Ende der 

Laufzeit ist unbestimmt. 
 

7. Verschiedenes 

Informationen zum Verein und den Aktivitäten von Hauptstadtregion Schweiz 

Simon Margot verteilt ein Blatt mit den Eckdaten zur Hauptstadtregion Schweiz und informiert: 

Die Hauptstadtregion Schweiz wurde am 2.12.2010 gegründet. 

Urs Graf und Simon Margot arbeiten als Vertreter des Mitglieds Gemeindegruppe Bödeli (IMU-
Gemeinden, Interlaken-Matten-Unterseen) im Verein mit. Simon Margot ist als Vertreter der 
Gemeindegruppe Bödeli für zwei Jahre in den Vorstand gewählt worden. 

Die IMU-Gemeinden werden nicht nur ihre Gemeindeinteressen, sondern die Interseen der Ge-
samtregion Oberland-Ost wahrnehmen. Möglicherweise muss langfristig über eine Mitglied-
schaft der Regionalkonferenz Oberland-Ost nachgedacht werden; bei der Regionalkonferenz 
Bern-Mittelland sind solche Überlegungen bereits in Gange. 

Arbeitsgruppe öffentlicher Verkehr: 
Branka Fluri, Präsidentin der Kommission öffentlicher Verkehr der Regionalkonferenz Oberland-
Ost, ist Mitglied der Arbeitsgruppe, welche die Arbeit nun aufgenommen hat. 

Arbeitsgruppe Spitallandschaft: 
Grossrat Enea Martinelli vertritt aus medizinischer Sicht die Interessen der Region Oberland-
Ost, welche mittlerweile als solche zur Kenntnis genommen wird. Simon Margot ist sein Stell-
vertreter. Wichtige Themen sind gemeinsame Medikamenteneinkäufe der fünf grossen Spitäler 
und die Telemedizin. 

Simon Margot kündigt an, künftig regelmässig an der Regionalversammlung über die Entwick-
lung in der Hauptstadtregion Schweiz zu informieren. 
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Stellenausschreibung "Verkehrs-/Siedlungsplanung" 
 Das Stelleninserat wurde am 19./20./21.05.2011 bzw. am 01.06.2011 in beiden Amtsanzei-

gern, in der Jungfrauzeitung, in der Berner Zeitung und in der Zeitschrift Montagna veröf-
fentlicht. 

 Die Bewerbungsfrist läuft bis 24.06.2011 
 Anschliessend erfolgt die Auswertung und Beurteilung der Bewerbungen. Im Juli sind Be-

werbungsgespräche geplant. 
 Anfang August wird der am besten geeignete Kandidat ausgewählt 
 Anstellung so bald wie möglich 
 Ziel: Fachperson für Bereiche Öffentlicher Verkehr und Verkehrs- und Siedlungsplanung; 

weitere Aufgaben nach Möglichkeiten 
 
Weiteres 

- Die nächste Regionalversammlung findet am Mittwoch, 26. Oktober 2011 in Därligen statt. 

- Sommerferien der Geschäftsstelle 11.07. – 31.07.2011 

- Informationen zur Regionalkonferenz: www.oberland-ost.ch 

 

Weitere Wortmeldungen: 
 Kein Versammlungsteilnehmer ergreift das Wort. 

 

 

Peter Flück dankt allen Anwesenden für ihre Teilnahme, der Gemeinde Brienzwiler für die Gast-
freundschaft und schliesst die Regionalversammlung. 

 

Protokoll genehmigt am 26. Oktober 2011 

 

Vorsitz der Regionalversammlung: 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 

  

Peter Flück Stefan Schweizer 
 (für das Protokoll) 

 

Interlaken, 07.07.2011/sb 

http://www.oberland-ost.ch/


Anhang 
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Anhang 

 Präsenzliste Gemeinden 

 Gästeliste 

 
  






